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hebungen, daß sich der Ochse und die Urkuh in den Breiten
überschneiden.

5. Die Behauptung, daß die verschiedenen Rinderrassen der Frühzeit, die
die ersten Osteologen beschrieben, nur Urkühe oder Hausrinder
verschiedenen Alters und Geschlechts darstellen, ist nach unserem Material

richtig. Jedenfalls konnte dies für alle von Studer und David früher

einer bestimmten Rasse zugeschriebenen Knochen nachgewiesen
werden.

6. Das Rind scheint gegen das Ende des Neolithikums nicht mehr nur
wegen des Fleisches, sondern im vermehrten Maße zur Nutzung der

Zugleistung gehalten worden zu sein.
7. Aus diesem Grund wurde wahrscheinlich immer mehr ein größeres

Rind bevorzugt.
8. Die Widerristhöhe der Hauskuh betrug in den neolithischen Bielersee-

stationen ungefähr 120 cm. Der Stier war anscheinend über 5 cm, der
Ochse über 10 cm größer.

9. In Mörigen, ein Jahrtausend später, ist das domestizierte Rind 10 cm
kleiner. Mörigen und das zeitgleiche Zürich-Alpenquai stimmen in
ihren Knochenmaßen gut überein.
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